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ADUXA WASSERZÄHLERANLAGE
EINBAUANLEITUNG (KURZANLEITUNG)

23
0

93
8 

| 1

1 |  Installationsvoraussetzungen  
Die Wasserzähleranlagen WZA Q3 4 (Qn 2,5) sind für Trinkwasser bis max. 
60°C mit einem Nenndruck von PN 10 ausgelegt. Je nach Ausführung sind die 
Wasserzähleranlagen für den waagerechten oder senkrechten Zählereinbau 
vorgesehen. 
 
Die Installation der Wasserzähleranlagen darf nur entsprechend den gültigen 
örtlichen, nationalen und internationalen Normen und Vorschriften erfolgen 
(z.B. gemäß DIN 1988/DIN EN 1717/EN 806/DIN18012).

2 |  Montage 
Die Wasserzähleranlage ist spannungsfrei zu montieren, so dass keine äuße-
ren Kräfte oder Momente auf die Anlage wirken. Abbildung 1 und 2 zeigen die 
Hauptabmessungen der waagerechten Ausführung und Abbildung 3 und 4 die 
senkrechte Ausführung.

2.1 |  Montage der Wasserzähler-Bügel 
Der Edelstahl-Bügel wird mit beiliegendem Befestigungsmaterial montiert und 
kann über die T-Schlitze ausgerichtet werden (Schraubenschlüssel SW 13).

2.3 |  Montage der Armaturen 
Die eingangs- und ausgangsseitigen Armaturen werden mit Hilfe der Achtkant-
muttern an den seitlichen Edelstahl-Halterungsarmen fixiert (siehe Abb. 7). 
 
Hierfür muss der Abstand zwischen Armaturenbund (mit Achtkant) und 
Achtkantmutter so groß sein, dass die Armaturen im Bereich des Einstichs 
eingehängt werden können. 
 
Beim Festziehen der Achtkantmuttern zur Fixierung der Armaturen muss 
darauf geachtet werden, dass sich der runde Bund der Achtkantmutter in der 
Bohrung des Edelstahlhalterungsarms zentriert. 
 
Der erforderliche Wandabstand kann im Bereich von 95 mm bis 145 mm  
stufenlos über die seitlichen Halterungsarme eingestellt werden.

2.4 |  Montage des Wasserzählers/Passstückes 
Die Anbindung an die eingangs- und abgangsseitigen Rohrleitungsteile sollte 
mit einem eingebauten Wasserzähler oder mit einem eingebauten Passstück 
erfolgen, um unerwünschte Baumaßänderungen durch Zug- oder Druckspan-
nungen zu vermeiden. 
 
Es sind die Einbauhinweise des Wasserzählerherstellers zu berücksichtigen. 
 
Bei der Montage des Wasserzählers/Passstückes ist zuerst die eingangsseitige 
Verbindung mit Hilfe der Überwurfmutter und Dichtung herzustellen. Die aus-
gangsseitige Anbindung des Wasserzählers erfolgt mit Hilfe des Gewinde- 
Längenausgleichs: 
|  Überwurfmutter vom Wasserzähler wegschieben, so dass der Innenachtkant 
der Überwurfmutter formschlüssig auf den Außenachtkant des Längenaus-
gleichs passt.
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Alle Angaben in dieser Montageanleitung sind ohne Gewähr. Technisch bedingte  
Änderungen, Druckfehler und Irrtürmer bleiben vorbehalten. | Stand: 10/2023
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|  Längenausgleichsstutzen mit aufgesetzter Dichtung leicht gegen den Zählerstutzen 
schrauben (siehe Abb. 9). Das Außengewinde des Längenausgleichsstutzens sollte 
bündig mit dem Absatz des Armaturengehäuses sein (oder noch leicht verdeckt 
sein; Abstand Achtkant zu Gehäusebund ca. 6 mm siehe Abbildung 9). Der maxi-
male Verstellweg ist erreicht, wenn das Gewinde des Längenausgleichs sichtbar 
herausragt.

|  Die Dichtigkeit der Verbindung wird erst erreicht, wenn die Überwurfmutter an-
schließend fest mit dem Wasserzählerstutzen verschraubt ist.

3 | Demontage des Wasserzählers
 | Die eingangsseitige Armatur wird geschlossen.
 |  Die ausgangsseitige Armatur wird geschlossen, sofern sich kein  Einsteck- 

Rückflussverhinderer (Einsteck-RV) in dem Längenausgleichsstutzen befindet.

	 	Achtung!	Befindet	sich	ein	Einsteck-RV	im	Längenausgleichsstutzen	(was	stan-
dardmäßig	der	Fall	ist)	wird	die	Ausgangsarmatur	nicht	geschlossen,	da	sich	
ansonsten	beim	Eindrehen	des	Längenausgleichstutzens	ein	hoher	Innendruck	
aufbaut.

 |  Die Überwurfmutter der ausgangsseitigen Armatur wird gelöst und in Rich-
tung der Armatur geschoben, so dass der Innenachtkant der Überwurfmutter 
formschlüssig auf den Außenachtkant des Längenausgleichstutzens passt.

 |  Der Längenausgleichsstutzen kann mit Hilfe der Überwurfmutter in Richtung 
der ausgangsseitigen Armatur soweit geschraubt werden, dass der Wasser-
zähler ausgebaut werden kann.

 | Eine Kontrolle ist durchzuführen, ob der Einsteck-RV funktioniert.
 | Die ausgangsseitige Armatur ist zu schließen.
 | Die Überwurfmutter der eingangsseitigen Armatur ist zu lösen.

4 | Montage des Einsteck-Rückflussverhinderers
 |  Der Einsteck-RV ist in den Längenausgleichsstutzen von der Überwurfmut-

terseite her gemäß der Durchflusspfeile (auf Armatur und Einsteck-RV) zu 
stecken und mit einer Distanzscheibe und einem Sicherungsring zu fixieren.

 |  Zum Austauschen des Einsteck-Rückflussverhinderers ist es möglich, den 
kompletten Längenausgleichsstutzen aus der Armatur zu schrauben.

5 |  Plombierung 
In der eingangsseitigen Armatur befindet sich in der Überwurfmutter eine 
Bohrung für eine Plombierung.

6 |  Betätigung der Armaturen (Öffnen/Schließen) 
Die Armaturen werden durch eine Rechtsdrehung (im Uhrzeigersinn) mit dem 
grünen Handgriff geschlossen (Blickrichtung in Durchflussrichtung auf das 
graue Beschriftungsschild) und durch eine Linksdrehung (gegen den Uhrzeiger-
sinn) geöffnet (siehe Abb. 10).

Weitere Informationen zur
aduxa Wasserzähleranlage
finden Sie über den QR-Code
mit der Verlinkung auf die
Produktseite unserer
Homepage www.aduxa.de.

Die Ein- und Ausgangsarmaturen der 
Wasserzähleranlage werden in der 
Offenstellung (Keramikventil geöffnet) 
geliefert. Diese Position wird durch einen 
Fixieraufkleber gekennzeichnet.

Das Außengewinde des Längen- 
ausgleichsstutzens sollte bündig 
mit dem Absatz des Armaturen- 
gehäuses sein.


